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fonftigcut Sßublifum umringt maren, c nt=

ging ict) bieSmal ber Segrûfjungêrebc nidjt,
ba fic aber mir ju Ehren auf englifd) gefjal«
ten tourbe, berftanb id) tein Sßort babon.
Q$ antroortete ebenfalls auf englifd), ba

berftanben bie anberen toieber nicfjtê. SBir
toaren quitt. Stfê toir in Siebt ber Saupt
ftabt famen, fingen fämtfidje föirdjenglodeit
au ju läuten unb afê roir in bie Srcefibenj

einjogeit, lourbe ein Salut bon 22 Mauo
uenfcfjüffeit abgefeuert. SBarum jroctuub=
jioanjig?" fragte icfj einen Suirbcêoeamteit.

SBei aEerBödjften Sefurtjen" ertoiberte er,
finb einunbjtoanjig übltd), aber in obrem
Ts-alle, in Krtoägung beê fjofjen Wurfes bes

Toffar, bacfjtcu toir 5toeiunb§toanjig roäre

ben lliuftänbcn angemeffen." Sefjr riidt*
fidjtSbofl," fagte idj. Slm Sîadjmittag toar
feftficfjer tèinpfang im Sunbeipafaft. Tas
ganje biplomattfcbc Storps toar arrtoefenb
unb bie Segvüijungsvcbc lourbe bon bem
fruit jbfifcijctt Sotfcbafter gehalten. Sei bem
barattffolgcitbeu gefteffeu fragte mich mein
Begleiter: Troden?" SBie meinen Sic
baë?" Tri)" erläuterte er. fta, bitte,
SJiuinnt cvtva brr)", antroortete id).

3~n Sern mirb jebem gremben bas SBabr
^eichen, ber Särengraben, gejeigt. Ta biefe
iicre iu Sera mit Sïitben gefüttert roerben
fönnte man nidjt behaupten, bafj fic an
\xivtlcibigfcit leiben. Tcr ©erud) ift bem»

cutfprcdjcitb. Ter S3är ift baê SBappctiiicr

bev Stabt, bafür fönnen bodj bic gremben
nidjts. SJcan fiefjt SBäre« auf Softfnrten,
Sären in Sdjofolabe, Sären in Silber, in
Wofb; Sären auf Scbfudjcn, Sären in £>ofj
gcfdjuifct, Sären afê SBirtêfjauëfdjilber,
Sären auf 33runnen, Sären afê SDÎcnuhal»

ter, Soven als Säjirmftänber, Sären afê
Sdjaufelpfevbc, Sären als Srtcfbefdjroerer,
Sären als genug bon biefen Staubtiercn.

Tin Snjern toaren es ©emfen unb Sörocit.
Tic Wcntfc ift ein Tier, baê in ber Sdjtoeij
iu Solj gcfcfjiti^t borfommt, fo äbnlidj roie
ber fterbertbe Sötoe. SBtebiele fjöljcrnc
Sären, ©entfen unb fterbeube Sötoen mir
berebrt loürben, fdjänte id) mid) ju fagen.

Tut fürtet) loar bev Cnnpfaitg grofjavtig!
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+GRATIS+
versenden wir unseren illustr.
Prospekt über sämtl.hygienisch.
Bedarisartikel. 334

GUMMI haus Johannsen
Rennweg 39, Zürich.

Ihre grellen Harire erhalten unauffällig die frühere Naturfarbe mit ROYA 303
Garantiert unschädliches und unverwaschbares Mittel, von einfacher, angenehmer Anwendung und absolut zuverlässigerWirkung. Kein Abfärben, speziell auch bei kurzen Haaren sehr geeignet. - Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben ne-

stätigt n den vollen Erfolg des vorzüglichen Präparates. - Direkter Versand, grosse Flasche Fr. 4.50 portofrei durch
Cha üuldcnmanilj Cosm. Präparate, Gelterkinden 7 b, Basel.

VIVA-TONAL"

COLUMBIA
der Musikapparat mit

ausgeglichenem Ton

COLUMBIA- RECORD
die Schallplatte mit der feinsten

Spieloberliäche aus reinem
Schellack.

Generalvertretung

J.KAUFMANN, Theaterstrasse 12

Zürich.

Rosalpina Magenbitter
für Gesunde und Kranke, Erwachsene und Kinder,

481 weil vitaminhaltig, sehr empfehlenswert.
Preis per Zweideziflasche Fr. 3.

Fabrikation und Vertrieb für die ganze Schweiz

TH. HIRT, BACH (Schwyz)

^^^m Ein feiner

E/CHENBER6ER&ER/SMANN*BEINWILA/5.
FR70, FR.-dO, FR. I-, FR. 1-50.

*- Togal-Tabletten ~>
wirken rasch und sicher bei Rheuma, Gicht und
Nervenschmerzen, sowie bei Erkältungskrankheiten.
Togal scheidet die Harnsäure aus und geht direkt
zur Wurzel des Uebels. Wirkt selbst in veralteten
Fällen! Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige

Präparate. Ueber 5000 Aerzte, darunter
hervorragende Professoren, bestätigen die ausgezeichnete

Wirkung des Togal. In allen Apoth. Fr. 1.60.

Hälfe sauber Mund und Zähne.
Waz "e rspa r r d i r manche Trä ne
»WAZ" DIE ERPROBTE ZAHNBÜRSTE

Alles lobt und ist zufrieden!
direkt ab Fabrik

l kg Walfein und / C* C Cfi \ per Nachnahme
1 kg Konfekt \ rl- J-JU ; (spesenfrei)

A. BUHLER, Biskuitfabrik, ZURICH 3, Malzstr. 19

Galvanor, Stereo?, Retoucfcen und

Aberecfö-Steiner und Cie, A- G Bern.
SULGENBACMSTB -<f6 TEL- BW 1216
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sonstigem Publikum umringt waren,
entging ich diesnial der Begrüßungsrede nicht,
da sie aber mir zn Ehren ans englisch gehalten

wurde, verstand ich kein Wort davon.
Ich antwortete ebenfalls auf englisch, da

verstanden die anderen wieder nichts. Wir
warcn quitt. Als wir in Sicht ^der Haupt
stadt kamcn, fingen famtliche Kirchenglocken
au zu läutcu und als wir in die Residenz
einzogen, lourde ein Salut von 22 Kuno
nenschüsscn abgefeuert. Warum zweiuud-
zivauzig?" fragte ich eiueu Bundcsbeamtcn.

Bei allerhöchsten Besuchen" erwiderte er.
sind einundzwanzig üblich, aber in Ihrem
Falle, in Erwägung des hohen Kurses des

Dollar, dachten wir zweinndzwanzig wäre

dcn Umständen angemessen." Sehr
rücksichtsvoll," sagte ich. Am Nachmittag war
festlicher Empfang im Bundcspalast. Das
ganze diplomatische Korps war anwesend
nnd die Begrüßungsrede wurdc von dem
srauzösischen Botschafter gehalten. Bei dein
darauffolgenden Festessen fragte mich mein
Begleiter: Trocken?" Wie meinen Sie
das?" Dry" erläuterte er. Ja, bitte,
Mnniin extra drh", antwortete ich.

In Bern wird jedem Fremden das Wahr
zeichen, der Bärcngrabcn, gezeigt. Da diese
Tiere in Bern init Rüben gefüttert werden
könnte man nicht behaupten, daß sie au
Hartleibigkeit leiden. Der Geruch ist
dementsprechend. Der Bär ist das Wappentier

der Ztadt, dafür können doch die Fremden
nichts. Man sieht Bären auf Postkarten,
Bären in Schokolade, Bären in Tilber, in
Gold; Bären auf Lebkuchen, Bären in Holz
geschnitzt, Bären als Wirtshausschilder,
Bären auf Brunnen, Bären als Mennhal-
ter, Baren als Zchirinsländer, Bären als
Schankelpferdr, Bären als Briefbeschwerer,
Bären als genug von diesen Raubtiere«.

,Ui Lnzern wäre» es Gemsen und Löwen.
Die Gemse ist ein Tier, das in der Schweiz
in Holz geschnitzt vorkommt, so ähnlich wic
der stcrbcnde Löwe. Wicviclc hölzerne
Bären, Gemsen nnd sterbende Löwen mir
verehrt wurdcn, schämc ich mich zu sagen.

,ui Zürich war dcr Empfang großartig!
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IIlUS «ZUâRieri RVSclIî erkàn unsullsllig ckie iàrc l>Iàlà mit lsîOV^ 303
Wirkung. Kein /Vkiart>eu> »rieüiell suck dei kurzen ttasre» seirr xeeixnrt. - ^iNUreicke Anerkennungen unci Danl-scnrcidcnîe-
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..Renn"
1- Kàv k'iVIàN k'i, rde-Uerstrzsse IZ

Aüi-icli.

liir tZesunâe uncl Krânice, Lrvsclisene uncl Kincler.
«81 vsii vit-crairidîNtix, sedr eiupleklensvert.

k'reis per Tveiciezillîtsciie r°r. Z.
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^ ^vgal Tabletten
vvîrlcen rsscb unà sicker bei kkeuins. Liekt uncl
blsrvensckrner^en. sowie bei Lrlâltunxîslcr-rnlckeiten.
1os>-il sckeiciet ciis Iksrnsàure sus uncl Zekt àirelct
7.ur V^ur^el cies Uebels. Vi^irlct selbst in veralteten
l?âllen! 8ckâciigen 8ie sieb nicbt clurck inincierwer-
tiZs ?râpsrste. lieber 5<Z0l) ^sr?te, clarunter ker-
vorr-cgencie ?roiezsc>reri. bestätigen ciie âUSZe^eick-
nete Vi/irllunci àes l'ogs.I. In âllen ^potk. ?r. I.bll.
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